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Meine Nationalität?
Mensch!
Unter dem Titel „Meine Nationa-
lität? Mensch!“ bekennen zwei
Jugendliche meiner damaligen
Kirchengemeinde im Rahmen
einer Kampagne gegen Diskrimi-
nierung Farbe; ihr Bild hat es vor
ein paar Jahren auf große Plakat-
wände in der Region Hannover
geschafft.
„Meine Nationalität? Mensch!“
Nicht nur ein menschliches Be-
kenntnis. Christen glauben: Auch
Gott nimmt unsere Nationalität
an. Lebt und stirbt mit seinen Ge-
schöpfen. Regt sich auf und fin-
det klareWorte, legt sich anmit
Marktschreiern und Gelehrten.
Setzt sich zwischen alle Stühle,
wenn’s sein muss, läuft gegen
Mauern und übersWasser.
Macht Unmögliches möglich und
gibt allen eine Chance. Wirklich
allen! – „Mach’s wie Gott und
werdeMensch!“
Menschsein an sich ist ja nicht
unbedingt ein Gütesiegel. Men-
schen an sich werden auch zu
Terroristen, Menschen sind Dikta-
toren, moderne Sklavenhalter
und letztlich die, die oft genug
einfach „nur“ mitlaufen. Erleben
wir in aller Welt. Auch in
Deutschland vor noch nicht allzu
langer Zeit. Als das Deutschsein
im Vordergrund war - und die
Menschlichkeit vergessen wurde.
Damit so etwas nicht wieder pas-

siert, erklärt der damalige Bun-
despräsident Roman Herzog
1996 den 27. Januar, den Tag der
Befreiung des Konzentrationsla-
gers Auschwitz 1945, zum bun-
desweiten Gedenktag. Dieser Tag
wird mir zur Mahnung, wachsam
zu sein. Um dieWürde eines je-
denMenschen zu achten und zu
fördern. Im Sinne Gottes. Mit der
Bitte umMut und um Kraft, Hass
und Hetze zu widersprechen.
„Meine Nationalität? Mensch!“

Diese Woche hat Kirsten
Kuhlgatz die Glaubenssache
geschrieben. Sie ist Pastorin in
der Kirchengemeinde Lehrter
Land und Klinikseelsorgerin.

Foto: Privat

Zur Botschaft des Plakats schreibt Kirsten Kuhlgatz, Pastorin im
Lehrter Land und Klinikseelsorgerin im KRH Lehrte, die Glaubens-
sache. Foto: Privat

Debatte über Brunnen mit
Wicken Thies geht weiter
Eine Kostenkalkulation für eine mögliche Sanierung fehlt noch / Doch aus Sicherheitsgründen muss zeitnah etwas passieren

Burgdorf (ks). Die Burg-
dorfer lieben ihren Wicken
Thies, einfach aber haben sie es
mit ihm nicht. Schon lange spru-
delt kein Wasser mehr im Brun-
nen auf demSpittaplatz. Ob sich
dies angesichts der Finanzlage
wieder ändern lässt, ist derzeit
unklar. Klar aber ist: Die Bronze-
plastik des wahrsagenden Burg-
dorfer Schusters ist eine der Se-
henswürdigkeiten der Auestadt
–undsoll deshalb„wedereinge-
schmolzen werden noch auf
einem Dachboden verstauben“,
wie Bürgermeister Armin Pol-
lehn (CDU) versichert.
Dass sich auf dem Spittaplatz

einiges ändern könnte, das wur-
de auch bei der Diskussion um
die geplante Innenstadtsanie-
rung deutlich. Diese soll in den
kommenden zehn bis 15 Jahren
stattfinden. Ein Planungsbüro
hatte unter anderem eine Um-
gestaltung des Spittaplatzes mit
einer „nutzungsoffenen Mitte“
vorgeschlagen. Im Zuge dessen
hatte der Bürgermeister mit der
Ersetzung des Brunnens durch
ein ebenerdiges Wasserspiel ge-
liebäugelt – doch dieser Plan ist
umstritten.
FDP-Ratsfrau Anika Lilienthal

hat einenAntrag auf Instandset-
zung des Brunnens gestellt –mit
dem Zusatz, dass der Brunnen
einen Schutzstatus erhalte und
in seiner Form nur durch Ratsbe-
schluss verändert werden dürfe.
Denn viele Burgdorfer wollten
das Wahrzeichen in seiner jetzi-
gen Form behalten.
Das sei schon rein formal

höchstproblematisch, entgeg-
nete Bürgermeister Pollehn bei
der jüngsten Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt, Stadtent-
wicklung undBau.Wicken Thies

gehöre der Stadt nicht, also kön-
ne der Rat einen solchen Schutz-
status nicht verhängen. Zum an-
deren drohe eine Sanierung ein
„Fass ohne Boden“ zu werden.
Es gäbe aktuell nämlich keine
belastbare Kalkulationsgrundla-
ge.
Zwar hatte sich die städtische

Tiefbauabteilung nach dem
Auftrag durch denAusschuss im
Juni 2023 darangemacht, Kos-
tenvoranschläge für eine Sanie-
rung einzuholen, sei aber unter
anderem aufgrund fehlender
Kapazitäten bei infrage kom-
menden Unternehmen nicht er-
folgreich gewesen. Die Kosten
für einen Rückbau des Brunnens
schätzt die Fachabteilung auf
20.000bis 40.000 Euro. Für eine
Erneuerung stehen Schätzun-
gen von 200.000 bis 250.000
Euro im Raum. Was nun zu tun
sei, darüber wurde lange inten-
siv diskutiert.
Denn trotz aller Verbunden-

heit zum Burgdorfer Original sa-
hen sich viele Ausschussmitglie-
der außerstande, dem Antrag
angesichts der unkalkulierbaren
Kosten zuzustimmen. „250.000
Euro, das ist für einen Brunnen
ohne historisch geklärten Kon-
text einfach zu viel“, sagteOliver
Sieke (CDU).Dennaucheinekla-
re Begründung, warum speziell
das Ensemble aus Brunnen und
WickenThies aufdenSpittaplatz
gehöre, hatte die Verwaltung
nicht liefern können.
Dass zumindest im Zuge der

Verkehrssicherungspflicht ir-
gendetwas geschehen müsse,
daran ließBürgermeister Pollehn
keinen Zweifel. Gerade mit Blick
auf die Ausführungen Siekes,
der daran erinnerte, dass einem
Vortrag zufolge in der ursprüng-

lichen Brunnenanlage 230-Volt-
Kabel verbautworden seien und
einige Platten mittlerweile brü-
chig seien. Zumindest für den
Übergang, bis doch konkrete

Kosten ermittelt wären, könne
sie sich durchaus mit einer Be-
pflanzung mit Blumen oder
einer Nutzung mit Bänken an-
freunden, sagte Lilienthal.

„Hauptsache, Wicken Thies
bleibt, wo er ist.“
Eine Abstimmung über Lilien-

thals Antrag erfolgte übrigens
nicht. Die Politikerinnen und
Politiker nahmen den Vorschlag
des Ausschussvorsitzenden
Matthias Paul (SPD) an, in den
Fraktionen darüber zu beraten,
ob sie den „Brunnen wieder
sprudeln sehen“ wollen und die
Verwaltung nochmals versu-
chen solle, eine konkrete Zah-
lenbasis dafür zu beschaffen –
oder es mögliche Alternativen
gäbe. In der nächsten regulären
Sitzung des Ausschusses für
Umwelt, Stadtentwicklung und
Bau soll nun grundsätzlich darü-
ber befunden werden.

Trockenge-
legt: Ob der
Wicken-
Thies-Brun-
nen wieder
sprudeln
wird, ist an-
gesichts der-
zeit nicht
kalkulierba-
rer Kosten
unklar.
Foto:
Sandra Köhler
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Amtliche Bekanntmachung

STADT BURGDORF
Der Bürgermeister

Widmung von Straßen

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Burgdorf
hat in seiner Sitzung am 23.01.2024
beschlossen, die Straßen „Vor dem
Hannoverschen Tor“ und „Rohrkampsweg“
gemäß § 6 Nieders. Straßengesetz dem
öffentlichen Verkehr zu widmen

Die vollständige Bekanntmachung einschließlich
Lageplänen der zu widmenden Flächen kann auf
der Internetseite der Stadt Burgdorf unter
www.burgdorf.de oder im Rathaus IV, Zimmer
50, Vor dem Hann. Tor 27, 31303 Burgdorf,
während der Allgemeinen Sprechzeiten nach
Terminvereinbarung eingesehen werden.

Der Bürgermeister
Armin Pollehn
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